
�A�G�
Q
�D1�D2
�D3�D4
�D5�D6
�X�

E1
�E2�E3
�E4�M�H�

T1
�T2�T3
�T4�K�Z

DocScape – Data Based Publishing

Automatisiert–Personalisiert–Kontrolliert

QuinScape GmbH
http://www.quinscape.de

Stephan Lehmke
Entwicklungsleiter Data Based Publishing

http://www.quinscape.de


Gliederung
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» QuinScape im Überblick.
» DocScape — Der Motor für

data based publishing Anwendungen.
» Anwendungsbeispiele.
» Technische Eigenschaften.
» Die Zukunft.



Die QuinScape GmbH im Überblick
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Unternehmensdaten
» gegründet Anfang 2001;

» Hauptsitz Dortmund;

» 5 Gründer, 29 Mitarbeiter;

» seit Gründung profitabel.

Unternehmensprofil
» Optimierung von Prozessen,

Information und Kommunikation mit Intranets und Extranets;

» Data Based Publishing;

» Beratung, Schulung, Entwicklung, Wartung & Support.



DocScape (I)
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DocScape . . .
» publiziert aus Daten vollautomatisch PDF-Dokumente;

» automatisiert den Design-Prozess

und ist . . .
» regelbasiert;

» schnell;

» leicht zu integrieren.



DocScape (II)
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Wem nutzt DocScape ?
» Unternehmen mit komplexem Corporate Design.

» Unternehmen, die Kunden persönlich ansprechen wollen.

» Unternehmen, deren Informationsangebote sich häufig ändern.

» Unternehmen mit einer großen Vielfalt an Produktinformationen, die
aktuell gehalten werden müssen.

» Unternehmen, die Produktinformationen in vielen Sprachen publizieren.

» Unternehmen, die Wert auf einen kontrollierbaren
Publizierungs-Workflow legen.



DocScape (III)
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DocScape – Die Druck-Engine
» 100%-Automatisierung.

» Personalisierungs-Engine.

» Unternehmensweite Lösung zum printbezogenen Brand Management.

» Dokumente Just-in-Time.

» Controlling-, Freigabe- und Versionierungsworkflows für alle Aspekte
des Publishing-Prozesses.



DocScape (IV)
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DocScape – Ihr Nutzen
» DocScape stellt sicher, dass relevante Dokumente zu 100% dem CI

entsprechen.

» DocScape spart Zeit.

» DocScape spart Kosten.

» DocScape sorgt für effiziente Kommunikation mit Ihren Kunden.

» DocScape garantiert Prozesssicherheit.

DocScape passt sich Ihren Ideen an – nicht umgekehrt!



DocScape (V)
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DocScape – Technologie
» Systemunabhängig, Client-Server-fähig, hocheffizient.

» Vollautomatische Textformatierung für höchste typografische Ansprüche.

» Dynamisches, daten- und regelbasiertes Layout.

» DocScape beherrscht alle Sprachen.

» Flexible Einbindung von Datenquellen und externen Dokumenten.

» Datenpflege, Dokumentdesign, Publishing Web-Basiert.



DocScape (VI)
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DocScape – Anwendungen
» Produktdatenblätter.

» Produktkataloge.

» Zielgruppenspezifische Produktinformation.

» Personalisierte Newsletter.

» Remote Publishing.

» Pläne und Tabellenwerke.

» Printing on Demand.

» CI-korrekte Massendrucksachen.



(Was ist eigentlich TEX?)
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TEX ist
» ein Textsatzsystem, das seit 20 Jahren weltweit im Einsatz ist;

» Open Source;

» programmierbar;

» stabil;

» eines der leistungsfähigsten Systeme zur PDF-Erzeugung;

» die Basis von DocScape.



Anwendungsbeispiel: ERCO Leuchten GmbH (I)
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Produktinformationen

» mehr als 30 Länder;

» 15 Sprachen
(inkl. Japanisch);

» ausgefeiltes
Corporate Design;

» hohe Ansprüche
an Typografie und Layout.

E Programm
Innenraum
Außenraum
Lichtsteuerungen
Ausgabe 2004/05

Licht interpretiert Räume, Licht
ist die vierte Dimension der
Architektur. ERCO bezeichnet
sich selbst als Lichtfabrik. Das
definiert einen Anspruch, der nur
durch kontinuierliche Innovation
erfüllt wird. Die Innenraum-
Leuchten, Außenraum-Leuchten
und Lichtsteuersysteme von
ERCO bilden ein umfassendes
Programm von Lichtwerkzeugen
für durchgängige, ganzheitliche
Lichtlösungen in der Architektur. 



Anwendungsbeispiel: ERCO Leuchten GmbH (II)
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Technische Produktdatenblätter

» etwa 30.000 Produktdatenblätter;

» hohe Aktualität erforderlich.

Produktkataloge

» etwa 6.000 Produkte;

» großes Datenvolumen.

E Quinta
für 3-Phasen-Stromschienen

In Zusammenarbeit mit dem dä-
nischen Architekten und Designer
Knud Holscher entstand das Strah-
lerprogramm Quinta. Zwei Jahre
intensiver Entwicklungsarbeit wa-
ren notwendig, um die zahlreichen
technischen Forderungen an die
Produktgruppe so umzusetzen,
dass ein geschlossenes, ruhiges
Design Handhabung und Gebrauch
der Strahler optimiert.
Bestimmend für das Aussehen der
Quinta Serie sind mechanische
Grundfunktionen, die in dieser
Form zum ersten Mal entwickelt
wurden. Bestandteil des Gestal-
tungsauftrages von Knud Holscher
war zum einen, dass das Drehen
und Neigen des Lichtstrahles in
definierbaren Winkeln erfolgen

sollte. Zum anderen sollte die
einmal gewählte Fokussierung
des Lichtstrahles fixiert werden
können, damit unbeabsichtigte
Veränderungen einer eingestellten
Beleuchtungsanlage vermieden
werden.
Knud Holscher entwickelte bei
seiner Arbeit am Quinta Strahler
Winkelmesser, die diese Grund-
funktion des Programms eindeutig
beschreiben und kennzeichnen.
Nicht von ungefähr erinnern diese
Designdetails an nautische Instru-
mente: Geräte höchster Präzision,
denn auch das Quinta Programm
bietet hohe Präzision bei der Ein-
stellung und Fixierung von Dreh-
und Neigungswinkeln.

Allgemeine Merkmale
Das Programm umfasst Strahler,
Fluter und Wandfluter.
Die Transformatorengehäuse,
Ausleger und Leuchtenköpfe sind
aus Aluminiumguss gefertigt
und in den Farben Weiß und Sil-
ber pulverbeschichtet verfügbar.
Der elektrische Anschluss erfolgt
ausschließlich über 3-Phasen-
Adapter.
Das Einstellen und Arretieren von
Dreh- und Schwenkwinkel erfol-

gen jeweils durch ein Ritzel an
Zahnkränzen mit aufgedruckter
Gradskala.

Strahler Merkmale
Bei Strahlern werden zunächst
Niedervolt-Halogenlampen bis
100W/12V eingesetzt. Die Leuch-
tenköpfe verschiedener Durchmes-
ser sind mit Spot- oder Floodreflek-
toren aus Aluminium ausgerüstet
und an dem Transformatorgehäuse
schwenkbar montiert. Hier befindet
sich auch die LED Betriebsanzeige.
Strahler für Halogen-Metalldampf-
lampen bis 70W und Natrium-
dampf-Hochdrucklampen bis 100W
sind hierbei entweder mit konven-
tionellen oder mit elektronischen
Betriebsgeräten zu erhalten.
Leuchten für Niedervolt-Halogen-
und Halogen-Metalldampflam-
pen sind mit einem Schutzglas
geschlossen.
Strahler für PAR-Lampen bis 120W
und QPAR-Lampen bis 100W
werden an Auslegern betrieben.
Die Befestigung von Zubehör an
den Leuchtenköpfen erfolgt mit
Hilfe eines Aufnahmeringes.

Anwendung
Eng bündelnde bis mittelbreite,
rotationssymmetrische Abstrahl-
charakteristik zur Akzentuierung
in Museen, Ausstellungen, Kunst-
galerien sowie in Verkaufs- und
Präsentationsbereichen.

ERCO Leuchten GmbH
Postfach 24 60
58505 Lüdenscheid
Deutschland
Tel.: +49 2351 551-0
Fax: +49 2351 551-300
info@erco.com

ERCO Leuchten GmbH
Zweigniederlassung Wien
Modecenter Str. 14/4 OG/BC
1030 Wien
Österreich
Tel.: +43 1 7988 494 0
Fax: +43 1 798 8495
info.at@erco.com

Edition: 02.02.2004
Aktuelle Version unter
www.erco.com

1/6



Anwendungsbeispiel: ERCO Leuchten GmbH (III)
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Merkmale

» Heterogene Datenherkunft;

» Entwurfsraster;

» komplexe Layoutregeln für Designelemente;

» mehrspaltiger Textsatz;

» Einbindung der Designer
in den Entwurfprozess.

E Domotec Strahler
für R-Lampen, PAR-Lampen und Allgebrauchslampen

14
7


118
∅

 5

8


R95 PAR38 A65-CS

0q i

77201.000 Weiß
R95 100W 230V E27 35°
PAR38 120W 230V E27 12°
PAR38 120W 230V E27 30°
A65-CS 100W/c 230V E27 1000lm

Produktbeschreibung
Gehäuse: Aluminium, pulverbe-
schichtet. Skala für Neigungswin-
kel. Ausleger: Kunststoff.
ERCO 3-Phasen-Adapter: Kunst-
stoff. 360° drehbar, 90° schwenk-
bar.
A65-CS 100W/c mit Reflektor
70322.000.
Gewicht: 1,00 kg

30° 30°

60° 60°

2000 cd
30° 30°

60° 60°

12500 cd
30° 30°

60° 60°

5000 cd

R95 100W 230V E27 35°

h(m) E(lx) D(m)
35°

1 1432 0.63
2 358 1.26
3 159 1.89
4 89 2.52
5 57 3.15

PAR38 120W 230V E27 12°

h(m) E(lx) D(m)
12°

1 9300 0.21
2 2325 0.42
3 1033 0.63
4 581 0.84
5 372 1.05

PAR38 120W 230V E27 30°

h(m) E(lx) D(m)
30°

1 3100 0.54
2 775 1.07
3 344 1.61
4 194 2.14
5 124 2.68

Montage
ERCO-3-Phasen-Stromschiene
Hi-trac Stromschiene
Monopoll Stromschiene
1-Phasen-Punktauslass

ERCO Leuchten GmbH
Postfach 24 60
58505 Lüdenscheid
Deutschland
Tel.: +49 2351 551-0
Fax: +49 2351 551-300
info@erco.com

ERCO Leuchten GmbH
Zweigniederlassung Wien
Modecenter Str. 14/4 OG/BC
1030 Wien
Österreich
Tel.: +43 1 798 8494 0
Fax: +43 1 798 8495
info.at@erco.com

Technische Region: 230V/50Hz
Edition: 19.12.2003
Aktuelle Version unter
www.erco.com/77201.000

1/2



Anwendungsbeispiel: ERCO Leuchten GmbH (IV)
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Leistungsdaten
Produktdatenblätter (2-10 Seiten) werden in wenigen Sekunden erzeugt.

Katalogerzeugung:

» 750 Seiten;

» 180 Datensatzdateien (14MB);

» ca. 18.000 Abbildungen (JPG/PDF);

» ca. 2700 Tabellen;

» 60 manuell erstellte Abschnitte im PDF-Format;

» PDF-Datei von ca. 1GB Größe;

» wird in ca. 20 Minuten erzeugt.



Anwendungsbeispiel: Medigist

�A�G�
Q
�D1�D2
�D3�D4
�D5�D6
�X�

E1
�E2�E3
�E4�M�H�

T1
�T2�T3
�T4�K�Z

» Personalisiertes Online-Magazin.

» Artikel-Server mit kategorisierten
Nachrichten.

» Auswahl aufgrund von Kunden- und
Interessenprofilen.

» Die ausgewählten Artikel werden zu einer
personalisierten Kundenzeitschrift gesetzt.

» Wichtig: attraktives, aufwändiges Layout.

» Dokumente werden im Augenblick des
Abrufs on the fly erzeugt.

11. Februar 2004
Martin Mustermann

Medizinisches
Onlinemagazin.

Personalisiert und
einzigartig auf der
Welt. Jetzt ganz
neu im Internet,
auch auf Ihrem

Browser zu sehen!
Gehen Sie einfach

nur auf
www.medigist.de.

Das weltweit erste personalisierte Online-Magazin
Inhaltsverzeichnis

Einleitung Allergie . . . . . . . . . . . . . . . 1
Typ I-Allergie . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Typ IV-Allergie . . . . . . . . . . . . . . . . 2
Pseudo-allergische Reaktionen . . . . . . . . 2
Hautärztliche Leistungen . . . . . . . . . . . 2

Allergiepass . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Kosmetika-Unverträglichkeit . . . . . . . . . 3
Deklaration E-Nummern . . . . . . . . . . . 3
Deklaration von kosmetischen Produkten (INCI) 4

Einleitung Allergie
Unter Allergie versteht man eine Überempfindlichkeit (Sensibi-
lisierung) gegen normalerweise harmlose Stoffe der Umgebung,
Allergene (Antigene), auf die das Immunsystem mit einer star-
ken Abwehr, der allergischen Reaktion, antwortet. Diese Abwehr

kann zu unterschiedlichen Krankheitsbildern führen, die auch le-
bensbedrohlich sein können (z. B. Allergien auf Bienen- oder
Wespengifte, Arznei- oder Nahrungsmittel). Häufige Allergene
mit natürlichem Ursprung sind z.B. Blütenpollen, Tierhaare, In-
sektengifte, Pflanzenteile oder deren Inhaltsstoffe. Andere sind
Umwelt- oder Berufsstoffe und Stoffe chemischen Ursprungs, wie
Metalle (vorrangig Nickel), Konservierungs-, Duft- oder Farb-
stoffe. Letztere führen überwiegend zu allergischen Reaktionen
an der Haut.

Allergien haben insbesondere im letzten Jahrzehnt in den west-
lichen Ländern stark zugenommen. Heute soll bereits jedes 10.
Kind eine Allergie bzw. Asthma haben. Als Ursachen hierzu wer-
den u. a. die gestiegene Hygiene, Kleinfamilien, gestiegene Men-
ge der Reizstoffe in allen Alltagsbereichen und der Umwelt dis-
kutiert.
Wahrscheinlich hängt die Auslösung einer Allergie aber auch von
dem Allergen selbst und seiner allergischen Potenz, der Konzen-
tration und Häufigkeit mit der es auf oder in den Organismus
gelangt ab und natürlich von der individuellen Veranlagung einer
Person.
Zwei Typen der Allergien haben besondere Bedeutung: der So-
forttyp (Typ I) und der Spättyp (Typ IV).
Eine Allergie vom Typ II ist eine Reaktion des Körpers, bei der
es häufig durch Medikamente bedingt zur Auflösung von Zel-
len, insbesondere Blutzellen kommt (Reaktion vom zytotoxischen
Typ). Der Vorgang läuft über die Bildung von Antikörpern und
bestimmter immunologischer Faktoren (Komplement). Im wei-
testen Sinne gehört die Blutgruppen-Unverträglichkeit in diese
Kategorie.
Die Typ III-Allergie ist gekennzeichnet durch die Bildung von
Immunkomplexen aus Antikörpern. Über eine Aktivierung von
immunologischen Faktoren kommt es zur Entzündung und zu
Gefäß- sowie Gewebeschädigung. An der Haut zeigen sich sol-
che Ereignisse durch eine entzündliche Hautrötung. Allgemei-
nerscheinungen wie Abgeschlagenheit und Fieber können hinzu
kommen.
Quelle: Hautstadt http://www.hautstadt.de/wms/public/
iza/patinfo

Typ I-Allergie
Bei der Soforttyp-Allergie wird die allergische Reaktion meist un-
mittelbar nach der Aufnahme des Allergens in den Körper oder
dem Kontakt mit den Schleimhäuten (Augen, Nase) wahrge-
nommen. 20 - 30 Minuten können als häufigste Zeitspanne an-
genommen werden, aber insbesondere bei Nahrungsmitteln, z.
B. Gewürzen oder nach der Einnahme von Arzneimitteln treten

die Symptome auch erst nach einigen Stunden auf. Die Auswir-
kungen können relativ leichter Art sein, z. B. Augentränen oder
Hautjucken (Nesselsucht). Augenmerk muss auf solche Reaktio-
nen gerichtet werden, die mit einem sehr starken Wärmegefühl
und Hautkribbeln, der Beeinträchtigung des Kreislaufs oder mit
Atemnot einhergehen. Notärztliche Hilfe ist hier angezeigt, da



Anwendungsbeispiel: Haushaltspläne
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» Druckserver für Plan- und Rechnungsdokumente der
Landesregierung.

» Komplexe Tabellen, vertikal wie horizontal über
mehrere Seiten verteilt.

» Strukturierte Daten im XML-Format
(ca. 5 MB für einen Plan).

» Parallel erzeugte Erläuterungsseiten
(RTF wird nach XML gewandelt).

» Druckserver wird auch für die Druckvorschau
eingesetzt.
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Einzelplan 06 Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Kapitel 0601 Ministerium für Wissenschaft und Kultur

Titel Fkt Zweckbestimmung

Verpflichtungs-
ermächtigung

2004
2003

1000 EUR

Ansatz
2004

1000 EUR

Ansatz
2003

1000 EUR

+ = mehr
− = weniger

1000 EUR

Ist
2002

1000 EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

E I N N A H M E N

111 01-0 011 Gebühren und tarifliche Entgelte 15 18 −3 13

119 01-0 011 Vermischte Einnahmen 15 15 — 14

119 02-9 011 Einnahmen aus Veröffentlichungen
Vgl. K-Vermerk zu 531 01.

1 1 — —

*** Abweichend von § 61 Abs. 1 und § 63 Abs.
4 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich
abgegeben werden.

119 30-4 960 Abwicklung offener Posten aus dem Vorjahr — — — —

124 01-4 011 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung
und Nutzung
*** Die für den Betrieb einer Cafeteria erfor-

— — — —

derlichen Räume dürfen ohne Erhebung eines
Nutzungsentgelts überlassen werden.

132 01-7 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen
Sachen

— — — —

132 11-4 011 Erlöse aus der Veräußerung personenbezo-
gener Dienstkraftfahrzeuge
Vgl. K-Vermerk zu 811 11.

— — — —

216 01-6 910 Allgemeine Zuweisungen von der Bundesan-
stalt fuer Arbeit

— — — —

281 17-9 018 Erstattungen der Landesbetriebe für Beihil-
feleistungen des Landes
Vgl. K-Vermerk zu 441 07.

10.202 — +10.202 —

A U S G A B E N

412 04-4 011 Entschädigung an Vorsitzende der Eini-
gungsstellen gem. § 71 Abs. 7 Nds. PersVG.

2 2 — —

421 01-9 011 Bezüge der Ministerpräsidentin oder des
Ministerpräsidenten, der Ministerin oder des
Ministers

153 153 — 150

422 01-5 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtin-
nen, Beamten, Richterinnen und Richter -
bei der Veranschlagung: Personalkostenbud-
gets

9.078 9.574 −496 5.002

422 09-0 011 Leistungsprämien — — — —

422 19-8 011 Altersteilzeitzuschläge — — — 164

422 31-7 011 Dienstbezüge aufgrund dienstlicher Frei-
stellung bei Personalüberhang

177 495 −318 404

425 01-4 011 Vergütungen der Angestellten — — — 3.664

425 03-0 011 Vergütungen der ständigen, nur stunden-
weise beschäftigten Angestellten

— — — —

425 04-9 011 Vergütung der in Ausbildung befindlichen
Angestellten

17 17 — 11

425 06-5 011 Überstundenvergütungen für Angestellte 1 1 — —

425 41-3 011 Vergütung der auszubildenden Kräfte — — — —

426 01-0 011 Löhne der Arbeiterinnen und der Arbeiter — — — 368

426 06-1 011 Mehrarbeits- bzw. Überstundenlöhne der
Arbeiterinnen und Arbeiter

— — — —

426 31-2 011 Leistungen auf Grund von Auflösungsver-
trägen mit älteren Arbeitnehmerinnen/ Ar-
beitnehmern

— — — —

427 01-7 011 Beschäftigungsentgelte an Vertretungs- und
Aushilfskräfte

15 15 — 15

427 39-4 011 Beschäftigungsentgelte für Ersatzkräfte für
Landesbedienstete im Mutterschutz

— — — —

— 3 —

Kapitel 0601

E R L Ä U T E R U N G E N

Zu 111 01
Gebühren insbesondere für die Bestätigung ausländischer akademi-
scher Grade sowie für Nachgraduierungen.

Zu 119 02
Einnahmen aus dem Verkauf von Katalogen und anderen Drucksa-
chen.

Zu 132 11
Vgl. Erläuterungen zu 811 11.

Zu 281 17
Die Beihilfeerstattungen der Landesbetriebe verteilen sich wie
folgt:

Kap. Landesbetrieb Betrag – in
EUR -

06 13 Universität Oldenburg 971.400
06 14 Universität Osnabrück 838.000
06 15 Technische Universität Braunschweig 1.365.000
06 16 Technische Universität Clausthal 584.000
06 17 Universität Hannover 2.558.000
16 18 Hochschule Vechta 238.000
06 19 Medizinische Hochschule Hannover 600.000
06 22 Hochschule für Bildende Künste

Braunschweig 144.500
06 23 Hochschule für Musik und Theater Han-

nover 234.500
06 34 Fachhochschule

Hildesheim/Holzminden/Göttingen 429.700
06 36 Fachhochschule Nordostniedersachsen 319.700
06 37 Fachhochschule Braunschweig/Wolfen-

büttel 447.000
06 38 Fachhochschule Hannover 539.800
06 39 Fachhochschule

Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven 849.900
06 51 Technische Informationsbibliothek 58.000
06 60 Staatstheater Braunschweig 24.000

Summe: (gerundet) 10.202.000

Zu 412 04
Der/Die Vorsitzende einer Einigungsstelle erhält gem. § 71 Abs. 7
Niedersächsisches Personalvertretungsgesetz für jeden bearbeiteten
Einzelfall eine Vergütung von 102,26 EUR.

Zu 422 01
Beschäftigungsvolumen in Vollzeiteinheiten (VZE)

Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ist 2002
170,49 175,32 168,74

Personalkostenbudget (in 1.000 EUR)

Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ist 2002
9.078 9.574 9.199

Erläuterungen zum Beschäftigungsvolumen:

Zugänge

- Veränderungen im Stellenbereich -
(ggf. anteilig)

- Veränderungen im Stellenbereich -
aus den Vorjahren (Ganzjahreseffekt)

- Sonstige Veränderungen 0,67
______

Summe Zugänge 0,67

Abgänge

Noch Zu 422 01

- Veränderungen im Stellenbereich 0,83
(ggf. anteilig)

- Veränderungen im Stellenbereich 0,67
aus den Vorjahren (Ganzjahreseffekt)

- Sonstige Veränderungen 4,00
______

Summe Abgänge 5,50

Bleibt Abgang 4,83

4,00 VZE wurden zur Erbringung der 4%-igen Kürzungsauflage in
Abgang gestellt.

Zu 425 04
2 (2) Auszubildende im Verwaltungsdienst.
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» PDF fertig für Druck oder WEB-Upload;

» Integrierbar in verschiedene Datenbankumgebungen.

» Einbindung beliebiger Datenquellen;

» flexible Einbindung externer Dokumente;

» automatische Silbentrennung in allen Sprachen;

» flexible Tabellenformatierung;

» regelbasierte Steuerung von Spalten- und Seitenumbrüchen;

» Layoutfestlegung durch Designbeschreibungssprache.



Technische Eigenschaften (II)
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Grid Layout

» Dokumentelemente sind Abbildungen,
Texte, Symbole oder Tabellen.

» Jedes Element benötigt einen rechteckigen
Bereich von Rasterzellen.

» Die Koordinaten können angegeben oder
automatisch gesucht werden.

» Für ein Objekt benötigte Zellen werden als
belegt markiert.

» Aufbau mehrerer Seiten gleichzeitig.
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R95 PAR38 A65-CS

0q i

77201.000 Weiß
R95 100W 230V E27 35°
PAR38 120W 230V E27 12°
PAR38 120W 230V E27 30°
A65-CS 100W/c 230V E27 1000lm

Produktbeschreibung
Gehäuse: Aluminium, pulverbe-
schichtet. Skala für Neigungswin-
kel. Ausleger: Kunststoff.
ERCO 3-Phasen-Adapter: Kunst-
stoff. 360° drehbar, 90° schwenk-
bar.
A65-CS 100W/c mit Reflektor
70322.000.
Gewicht: 1,00 kg

30° 30°

60° 60°

2000 cd
30° 30°

60° 60°

12500 cd
30° 30°

60° 60°

5000 cd

R95 100W 230V E27 35°

h(m) E(lx) D(m)
35°

1 1432 0.63
2 358 1.26
3 159 1.89
4 89 2.52
5 57 3.15

PAR38 120W 230V E27 12°

h(m) E(lx) D(m)
12°

1 9300 0.21
2 2325 0.42
3 1033 0.63
4 581 0.84
5 372 1.05

PAR38 120W 230V E27 30°

h(m) E(lx) D(m)
30°

1 3100 0.54
2 775 1.07
3 344 1.61
4 194 2.14
5 124 2.68

Montage
ERCO-3-Phasen-Stromschiene
Hi-trac Stromschiene
Monopoll Stromschiene
1-Phasen-Punktauslass

ERCO Leuchten GmbH
Postfach 24 60
58505 Lüdenscheid
Deutschland
Tel.: +49 2351 551-0
Fax: +49 2351 551-300
info@erco.com

ERCO Leuchten GmbH
Zweigniederlassung Wien
Modecenter Str. 14/4 OG/BC
1030 Wien
Österreich
Tel.: +43 1 798 8494 0
Fax: +43 1 798 8495
info.at@erco.com

Technische Region: 230V/50Hz
Edition: 10.03.2004
Aktuelle Version unter
www.erco.com/77201.000
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Textfluß

» Mehrspaltiger Textsatz im Typesetting Grid.

» Vollautomatische Silbentrennung in allen
Sprachen.

» Umbruchoptimierung für einen gesamten
Absatz.

» Optimierter Spaltenumbruch.

» Ein Textfluß folgt einem vorgegebenen oder
automatisch gesuchten Flußpfad, ggfs. über
mehrere Seiten.
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Von der Selbst-Ueberwindung
“Wille zur Wahrheit” heisst ihr’s,
ihr Weisesten, was euch treibt
und brünstig macht?
Wille zur Denkbarkeit alles Seien-
den: also heisse ich euren Willen!
Alles Seiende wollt ihr erst denk-
bar machen: denn ihr zweifelt mit
gutem Misstrauen, ob es schon
denkbar ist.
Aber es soll sich euch fügen und
biegen! So will’s euer Wille. Glatt
soll es werden und dem Geiste
unterthan, als sein Spiegel und
Widerbild.
Das ist euer ganzer Wille, ihr
Weisesten, als ein Wille zur
Macht; und auch wenn ihr vom
Guten und Bösen redet und von
den Werthschätzungen. Schaffen
wollt ihr noch die Welt, vor der
ihr knien könnt: so ist es eure
letzte Hoffnung und Trunkenheit.
Die Unweisen freilich, das Volk,
– die sind gleich dem Flusse,
auf dem ein Nachen weiter
schwimmt: und im Nachen sit-
zen feierlich und vermummt die
Werthschätzungen.
Euren Willen und eure Werthe
setztet ihr auf den Fluss des
Werdens; einen alten Willen zur
Macht verräth mir, was vom Volke
als gut und böse geglaubt wird.
Ihr wart es, ihr Weisesten, die
solche Gäste in diesen Nachen
setzten und ihnen Prunk und
stolze Namen gaben, – ihr und
euer herrschender Wille!
Weiter trägt nun der Fluss euren
Nachen: er muss ihn tragen.
Wenig thut’s, ob die gebrochene
Welle schäumt und zornig dem
Kiele widerspricht!
Nicht der Fluss ist eure Gefahr
und das Ende eures Guten und
Bösen, ihr Weisesten: sondern
jener Wille selber, der Wille zur
Macht, – der unerschöpfte zeu-
gende Lebens-Wille.
Aber damit ihr mein Wort ver-
steht vom Guten und Bösen:
dazu will ich euch noch mein
Wort vom Leben sagen und von
der Art alles Lebendigen.
Dem Lebendigen gieng ich nach,
ich gieng die grössten und die
kleinsten Wege, dass ich seine Art
erkenne.
Mit hundertfachem Spiegel fieng
ich noch seinen Blick auf, wenn
ihm der Mund geschlossen war:
dass sein Auge mir rede. Und sein
Auge redete mir.
Aber, wo ich nur Lebendiges fand,
da hörte ich auch die Rede vom
Gehorsame. Alles Lebendige ist ein
Gehorchendes.
Und diess ist das Zweite: Dem
wird befohlen, der sich nicht
selber gehorchen kann. So ist es
des Lebendigen Art.
Diess aber ist das Dritte, was ich
hörte: dass Befehlen schwerer ist,
als Gehorchen. Und nicht nur,
dass der Befehlende die Last aller
Gehorchenden trägt, und dass
leicht ihn diese Last zerdrückt: –
Ein Versuch und Wagniss erschien
mir in allem Befehlen; und stets,
wenn es befiehlt, wagt das Le-
bendige sich selber dran.

Keine Bilddaten vorhanden !

Mit euren Werthen und Worten
von Gut und Böse übt ihr Gewalt,
ihr Werthschätzenden: und diess
ist eure verborgene Liebe und
eurer Seele Glänzen, Zittern und
Überwallen.
Aber eine stärkere Gewalt wächst
aus euren Werthen und eine neue
Überwindung: an der zerbricht Ei
und Eierschale.
Und wer ein Schöpfer sein muss
im Guten und Bösen: wahrlich,
der muss ein Vernichter erst sein
und Werthe zerbrechen.
Also gehört das höchste Böse zur
höchsten Güte: diese aber ist die
schöpferische. –
Reden wir nur davon, ihr Wei-
sesten, ob es gleich schlimm ist.
Schweigen ist schlimmer; alle ver-
schwiegenere Wahrheiten werden
giftig.
Und mag doch Alles zerbrechen,
was an unseren Wahrheiten zer-
brechen – kann! Manches Haus
giebt es noch zu bauen!
Also sprach Zarathustra.

Ja noch, wenn es sich selber
befiehlt: auch da noch muss es
sein Befehlen büssen. Seinem
eignen Gesetze muss es Richter
und Rächer und Opfer werden.
Wie geschieht diess doch! so
fragte ich mich. Was überredet
das Lebendige, dass es gehorcht
und befiehlt und befehlend noch
Gehorsam übt?
Hört mir nun mein Wort, ihr
Weisesten! Prüft es ernstlich, ob
ich dem Leben selber in’s Herz
kroch und bis in die Wurzeln
seines Herzens!
Wo ich Lebendiges fand, da fand
ich Willen zur Macht; und noch
im Willen des Dienenden fand ich
den Willen, Herr zu sein.
Dass dem Stärkeren diene das
Schwächere, dazu überredet es
sein Wille, der über noch Schwä-
cheres Herr sein will: dieser Lust
allein mag es nicht entrathen.
Und wie das Kleinere sich dem
Grösseren hingiebt, dass es Lust
und Macht am Kleinsten habe:
also giebt sich auch das Grösste
noch hin und setzt um der Macht
willen – das Leben dran.
Das ist die Hingebung des Gröss-
ten, dass es Wagniss ist und
Gefahr und um den Tod ein Wür-
felspielen.
Und wo Opferung und Dienste
und Liebesblicke sind: auch da ist
Wille, Herr zu sein. Auf Schleich-
wegen schleicht sich da der
Schwächere in die Burg und bis
in’s Herz dem Mächtigeren – und
stiehlt da Macht.
Und diess Geheimniss redete das
Leben selber zu mir. Siehe, sprach
es, ich bin das, was sich immer
selber überwinden muss.
“Freilich, ihr heisst es Wille zur
Zeugung oder Trieb zum Zwecke,
zum Höheren, Ferneren, Vielfache-
ren: aber all diess ist Eins und Ein
Geheimniss.
“Lieber noch gehe ich unter, als
dass ich diesem Einen absagte;
und wahrlich, wo es Untergang
giebt und Blätterfallen, siehe, da
opfert sich Leben – um Macht!
“Dass ich Kampf sein muss und
Werden und Zweck und der Zwe-
cke Widerspruch: ach, wer meinen
Willen erräth, erräth wohl auch,
auf welchen krummen Wegen er
gehen muss!

“Was ich auch schaffe und wie
ich’s auch liebe, – bald muss
ich Gegner ihm sein und meiner
Liebe: so will es mein Wille.
“Und auch du, Erkennender, bist
nur ein Pfad und Fusstapfen
meines Willens: wahrlich, mein
Wille zur Macht wandelt auch
auf den Füssen deines Willens zur
Wahrheit!
“Der traf freilich die Wahrheit
nicht, der das Wort nach ihr
schoss vom “Willen zum Dasein”:
diesen Willen – giebt es nicht!
“Denn: was nicht ist, das kann
nicht wollen; was aber im Dasein
ist, wie könnte das noch zum
Dasein wollen!

Keine Bilddaten vorhanden !

“Nur, wo Leben ist, da ist auch
Wille: aber nicht Wille zum Leben,
sondern – so lehre ich’s dich –
Wille zur Macht!
“Vieles ist dem Lebenden höher
geschätzt, als Leben selber; doch
aus dem Schätzen selber heraus
redet – der Wille zur Macht!” –
Also lehrte mich einst das Leben:
und daraus löse ich euch, ihr
Weisesten, noch das Räthsel eures
Herzens.
Wahrlich, ich sage euch: Gutes
und Böses, das unvergänglich
wäre – das giebt es nicht! Aus
sich selber muss es sich immer
wieder überwinden.



Technische Eigenschaften (IV)

�A�G�
Q
�D1�D2
�D3�D4
�D5�D6
�X�

E1
�E2�E3
�E4�M�H�

T1
�T2�T3
�T4�K�Z

Einbindung von RTF

» RTF-Dokumente werden direkt, ohne
Rückgriff auf Office-Software, eingebunden.

» Wandlung in XML erlaubt nachträgliche
Filterung und Strukturierung von
Dokumnten.

» Umwandlung von visuellem Markup in
logisches Markup.

» Behebung von Formatierungsfehlern.

» Semantikanreicherung von Dokumenten.

RTF

visual XML
semantically poor

structured XML
semantically rich

Document

Transformation

Filtering

Typesetting



Katalogerzeugung
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Ein Produktkatalog ist ein komplexes Dokument:

» Automatisch erzeugte Produktseiten.

» Verschiedene Designelemente für
automatisch erzeugte Bereiche.

» Manuell erstellte Seiten (Einleitungen etc.)

» Inhaltsverzeichnis,
Zwischeninhaltsverzeichnis, Index.

» Füllbilder („Störungen“).

» Bildstandabgleich für kosteneffizienten
Druck mehrerer Sprachversionen.

E Programm
Innenraum
Außenraum
Lichtsteuerungen
Ausgabe 2004/05

Licht interpretiert Räume, Licht
ist die vierte Dimension der
Architektur. ERCO bezeichnet
sich selbst als Lichtfabrik. Das
definiert einen Anspruch, der nur
durch kontinuierliche Innovation
erfüllt wird. Die Innenraum-
Leuchten, Außenraum-Leuchten
und Lichtsteuersysteme von
ERCO bilden ein umfassendes
Programm von Lichtwerkzeugen
für durchgängige, ganzheitliche
Lichtlösungen in der Architektur. 



Mit DocScape in die Zukunft
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» Vollautomatisierung der Typographie.

» Vollautomatisierung des Designs.

» Designer erstellen regelbasierte
Dokumentbeschreibungen.

» Personalisierte Dokumente.

» Printing on demand.

» Datenbasierte Präsentationen.

» Kontrollierbare Publishing-Workflows.

» Die Frage ist nicht: ist etwas machbar,
sondern ist es zweckmäßig.


